
 
Kleine Anfrage 
Heiko Scholz (AfD), Lothar Mulch (AfD), Andreas Lobenstein (AfD)  
und Pascal Schleich (AfD) vom 27.11.2024 
Auswirkungen der ICIL-Studie auf Hessen – 40 Prozent der Achtklässler in  
Deutschland können nur „klicken und wischen“ 
und  
Antwort  
Minister für Kultus, Bildung und Chancen 
 
 
 
Vorbemerkung Fragesteller: 
Die internationale Vergleichsstudie ICIL (International Computer and Information Literacy Study) überprüft 
seit 2013 in regelmäßigen Abständen, wie gut Achtklässler mit Computern und digitalen Medien grundsätzlich 
umgehen können. Insbesondere wird herbei kontrolliert, wie die Schüler diese zum Recherchieren, Gestalten 
und Kommunizieren von Informationen nutzen und wie reflektiert sie in ihrer Mediennutzung sind. Laut Aus-
wertung der Ergebnisse der ICIL-Studie 2023 durch die Universität Paderborn schnitten die deutschen Teil-
nehmer der Umfrage dabei besonders schlecht ab. 41 Prozent der teilnehmenden Schüler können ausschließlich 
einfachste Aufgaben am PC lösen; etwa zum Beispiel einen Link in einer E-Mail öffnen oder ein Bild in ein 
Dokument einfügen, scheitern aber an komplexeren Aufgaben. Der Anteil der Teilnehmer, die die höchste 
Kompetenzstufe in den Tests erreichten, beträgt nur 1,1 Prozent. Diese konnten selbstständig Informationen 
ermitteln, diese sicher bewerten und im Anschluss anspruchsvolle Informationsprodukte erzeugen. 
 
Vorbemerkung Minister für Kultus, Bildung und Chancen: 
Fundierte Kenntnisse der Informations- und Kommunikationstechnologien sind für die Bildung 
von Kindern und Jugendlichen von zentraler Bedeutung. Die Vermittlung informatischer Grund-
kenntnisse und -kompetenzen hat daher in den hessischen Schulen einen besonders hohen Stellen-
wert. Schülerinnen und Schülern mit besonderen Interessen und Begabungen in diesem Bereich 
wird sowohl in der Sekundarstufe I als auch in der Sekundarstufe II eine entsprechende Schwer-
punktsetzung ermöglicht. So wird in allen drei Bildungsgängen der Sekundarstufe I Informatik-
unterricht im Rahmen des Wahlunterrichts beziehungsweise des Wahlpflichtunterrichts ange- 
boten. 
 
Darüber hinaus wird Informatik in der Qualifikationsphase als Grundkurs und – in Abhängigkeit 
von den personellen, räumlichen und sächlichen Voraussetzungen sowie dem Anwahlverhalten 
der Schülerinnen und Schüler – auch als Leistungskurs unterrichtet.  
 
Diese Vorbemerkungen vorangestellt, beantworte ich die Kleine Anfrage wie folgt: 
 
 
Frage 1 Welche Schulen in Hessen nahmen an der ICIL-Vergleichsstudie 2023 teil? Bitte auflisten nach den 

teilnehmenden Bildungseinrichtungen. 
 
An der „International Computer and Information Literacy Study“ (ICILS) nahmen im Jahr 2023 
insgesamt 13 hessische Schulen teil. Die Ergebnisse der Studie dienen dem internationalen Ver-
gleich und sind somit auf Bundesebene, nicht aber auf Landesebene repräsentativ. Aus diesem 
Grund werden die Namen der teilnehmenden hessischen Schulen nicht veröffentlicht.  
 
 
Frage 2 An welchen Schulen in Hessen wird ein grundständiger Informatikunterricht angeboten? Bitte auf-

listen nach Bildungseinrichtung und gliedern nach Schultyp, Jahrgangsstufe sowie der Anzahl der 
am Informatikunterricht teilnehmenden Schüler. 

 
Auf Anlage 1 wird verwiesen. 
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Frage 3 In Bezug auf Frage 2: An welchen Schulen in Hessen wurde, in den letzten fünf Jahren bis zum 
letzten Stichtag der Datenerhebung ein Leistungskurs Informatik in der Oberstufe angeboten? Bitte 
auflisten nach Bildungseinrichtung, sowie Anzahl der jeweils teilnehmenden Schüler. Letztere bitte 
nach Geschlecht differenzieren. 

 
Auf Anlage 2 wird verwiesen. 
 
 
Frage 4 Wie viele Lehrer unterrichten in Hessen zum letzten Stichtag der Datenerfassung Informatik? Bitte 

um eine Differenzierung nach grundständiger Ausbildung, per erworbener Lehrbefähigung für  
Informatik als Drittfach und fachfremd sowie nach Geschlecht der jeweiligen Lehrkräfte. 

 
Das Fach Informatik als Fachrichtung der beruflichen Schulen wurde nicht berücksichtigt. Im 
Schuljahr 2023/2024 unterrichteten 857 Lehrkräfte an öffentlichen Schulen das Fach Informatik. 
Davon unterrichteten 74 Frauen und 253 Männer mit dem Fach Informatik sowie 204 Frauen und 
326 Männer fachfremd. Der fachfremd erteilte Informatikunterricht wird in der Regel von Lehr-
kräften mit dem Fach Mathematik oder einem anderen naturwissenschaftlichen Fach erteilt. Für 
die Lehrkräfte hält die Hessische Lehrkräfteakademie zahlreiche Fortbildungsangebote im Bereich 
der Informatik vor. Zusätzlich wurde die Lehrkräfteakademie im Zuge der Implementierung der 
novellierten Kerncurricula für die gymnasiale Oberstufe (KCGO) im Schuljahr 2024/2025 mit der 
Konzeption eines neuen Fortbildungsangebots für das Fach Informatik in der gymnasialen Ober-
stufe beauftragt.   
 
Darüber hinaus bietet die Lehrkräfteakademie für unbefristet eingestellte Lehrkräfte Weiter- 
bildungskurse in verschiedenen Fächern an, so dass diese auch die Lehrbefähigung für das Fach 
Informatik erwerben können. Aufgrund des Lehrkräftebedarfs im Fach Informatik und des großen 
Interesses von Lehrkräften wird die Weiterbildung für das Fach Informatik jährlich zum Schul-
jahresbeginn mit bis zu 30 Plätzen angeboten. Die Lehrkräfte erhalten für die Teilnahme am Kurs 
Entlastungsstunden. Zusätzlich wird zum 01.02.2025 ein weiterer Informatikkurs mit bis zu  
30 Plätzen angeboten, um noch besser auf die Bedarfe und das große Interesse der Lehrkräfte 
eingehen zu können.  
 
 
Frage 5 Wie viele Informatiklehrer wären für das Angebot eines flächendeckenden Informatikunterrichtes 

ab Jahrgangsstufe 5 in allen Schulformen in Hessen nach Ansicht der Landesregierung nötig?  
 Falls keine entsprechenden Berechnungen vorliegen: Warum wurden diese nicht angestellt? 
 
Bei einer Aufnahme weiterer Fächer in den verbindlichen Fächerkanon der Sekundarstufe I nach 
§ 5 des Hessischen Schulgesetzes (HSchG) müssen die rechtlichen, personellen und organisatori-
schen Voraussetzungen für das Unterrichtsfach gegeben sein. Dies bedeutet unter anderem, dass 
bei der Aufnahme eines weiteren verbindlichen Unterrichtsfachs entweder die per Verordnung 
über die Stundentafeln für die Primarstufe und die Sekundarstufe I festgelegte Wochenstundenzahl 
für Schülerinnen und Schüler erhöht oder die Wochenstundenzahl anderer Unterrichtsfächer  
gekürzt werden muss.  
 
 
Frage 6 Als Ersatz für einen grundständigen Informatikunterricht wird in Hessen an verschiedenen Schulen 

das Fach „Digitale Welt“ angeboten. An welchen Schulen wird das entsprechende Fach von wie 
vielen Lehrern in welchen Jahrgangsstufen im Schuljahr 2024/25 unterrichtet? Bitte nach Bildungs-
einrichtungen sowie Lehrern ohne grundständige oder zusätzlich erworbene Informatiklehr- 
befähigung differenzieren. 

 
Auf Anlage 3 wird verwiesen. 
 
Das Unterrichtsfach „Digitale Welt“ wird im Schuljahr 2024/2025 im Rahmen eines Schul- 
versuchs an 80 hessischen Schulen unterrichtet. Es handelt sich hierbei nicht um einen Ersatz für 
den grundständigen Informatikunterricht. 
 
Im Schulversuch unterrichteten zum Stichtag 01.07.2024 372 Lehrkräfte. Lehrkräftezahlen für 
das aktuelle Schuljahr 2024/2025 werden erst mit der amtlichen Freigabe der Daten durch das 
Hessische Statistische Landesamt Anfang Februar 2025 vorliegen. 
 
Lehrkräfte ohne das Fach Informatik werden durch gezielte Fortbildungen begleitend zum Schul-
versuch für den Unterricht qualifiziert. Hierzu besteht eine Kooperation mit der Johann Wolfgang 
Goethe-Universität in Frankfurt am Main, die die Fortbildungen inhaltlich unterstützt und  
wissenschaftlich begleitet. 
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Frage 7 Laut Koalitionsvertrag zwischen CDU und SPD für die 21. Wahlperiode möchte die Landes- 
regierung „mit Unterstützung der Schulträger“ die Ausstattung der Schüler mit digitalen Endgeräten 
ab der 7. Klasse sicherstellen „und einen kostenfreien Zugang zu digitalen Endgeräten in der Schule 
ermöglichen, wenn es integraler Bestandteil des Unterrichts ist“. 

 a) Bis wann möchte die Landesregierung entsprechende Versprechungen in welchem Kosten- 
rahmen unter Beteiligung der Schulträger einlösen? 

 b) Wie definiert die Landesregierung, ob digitale Endgeräte „integraler Bestandteil des Unter-
richts“ sind, der laut Koalitionsvertrag die Voraussetzung für den kostenfreien Zugang zu eben 
jenen digitalen Endgeräten erst ermöglicht? Die Antworten bitte begründen. 

 
Auf Basis des Zusatzes zur Verwaltungsvereinbarung Digitalpakt Schule 2019 bis 2024 („Sofort-
ausstattungsprogramm“) wurden den Schulträgern 50 Millionen Euro Bundes- und Landesmittel 
zur Verfügung gestellt, mit welchen bereits rund 95.000 mobile Endgeräte für Schülerinnen und 
Schüler beschafft wurden. Darüber hinaus wurden den Schulträgern im originären Digitalpakt 
Maßnahmen in Höhe von rund 35 Millionen Euro für die Beschaffung schulgebundener Endgeräte 
inklusive des Zubehörs für Schülerinnen und Schüler bewilligt. Die Schulen verfügen demzufolge 
bereits über mobile Endgeräte, die an Schülerinnen und Schüler für die unterrichtliche Nutzung 
verliehen werden können.   
 
Die Fortsetzung des Digitalpakts in gemeinsamer Verantwortung von Bund, Ländern und  
Kommunen ist unerlässlich für einen modernen Unterricht, für die Sicherung von Fachkräften 
und für Investitionen, die den Wirtschaftsstandort Deutschland und seine Wettbewerbsfähigkeit 
stärken. Bereits seit zwei Jahren verhandeln die Länder mit dem Bund über eine Fortsetzung des 
Digitalpakts. Am 13.12.2024 haben die Länder und der Bund eine gemeinsame Erklärung für 
einen Digitalpakt 2.0 abgegeben und darin das einstweilige Ergebnis der Verhandlungen fest-
gehalten. Mit dem Digitalpakt 2.0 soll die Voraussetzung geschaffen werden, den bisherigen 
Ausbau der schulischen IT-Infrastruktur und die Ausstattung der Schülerinnen und Schüler mit 
schulgebundenen mobilen Endgeräten weiter voranzutreiben. Gleichwohl sind pädagogische  
Konzepte die Voraussetzung dafür, dass der Einsatz von Endgeräten überhaupt zum sinnvollen 
und integralen Bestandteil von Unterricht werden kann. Unterstützt werden die Schulen bei dieser 
konzeptionellen Arbeit durch die Fachberatung Medienbildung an den Staatlichen Schulämtern. 
Parallel finden Gespräche mit den Schulträgern statt, wie die Ausstattung von Schülerinnen und 
Schülern mit Endgeräten gestaltet werden kann, so dass die pädagogischen Konzepte der Schulen 
zum Einsatz digitaler Geräte sinnvoll umgesetzt werden können.  
 
 
Wiesbaden, 8. Januar 2025  

Armin Schwarz 
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